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Die Nebenfirmen des Handelshauses

Röchling.
‚. Die Firma C. L. Röchling &amp; Cie

n Rotterdam.

Während Kohlenhandel und Bankgeschäft zu
Saarbrücken immer der Stammbetrieb blieb, er-
streckten sich die Unternehmungen des Hauses
Röchling mit der Zeit weit über denselben hinaus
und die Tätigkeit der einzelnen Glieder der Firma
widmete sich in der Hauptsache zumteil ganz
nderen Gegenständen.

Das Eisenbahnzeitalter, welches mit dem Jahre
(849 für Westdeutschland in größerem Umfange
anbrach, wurde der Anlaß für die Firma C. Schmid-
born, nach allen Himmelsrichtungen hin, ihre Arme
auszustrecken und sich zunächst in Nord, West
und Ost und später auch im Süden Zweignieder-
lassungen zu gründen. Sie tat das zum Teil, in-
dem sie sich auswärtige Geschäftsstellen des Saar.
brücker Hauses gründete, zum Teil aber auch, in-
dem sie zur Gründung neuer Firmen schritt, in
denen sie zwar die hauptbeteiligte blieb, an denen
aber auch andere, im Auslande Ausländer, im In-
lande Deutsche, Anteile hatten. Auf diese Weise
warf sie das Netz ihrer ertragswirtschaftlichen In-
teressen über weite Landflächen und sicherte ihnen
doch auch in der Ferne dasjenige persönliche In-
teresse, welches jede Unternehmung braucht,

Der erste Versuch war die Gründung der Firma
C. L. Röchling &amp; Cie. in Rotterdam, welche neben
dem Holz- und Kohlenhandel auch den Roheisen-
handel und das Speditionsgeschäft aufnahm. Als
ihr Vertreter siedelte noch 1850 Karl Röchling nach
Rotterdam über. Ein Brief der Firma über ein
Speditionsgeschäft für den Oesterreichischen Ge-
schäftsträger, Baron von Doblhof Dier im Haag,
vom 7. November 1854 ist erhalten und wird bei
der Firma Gebr. Röchling unter Glas und Rahmen
aufbewahrt. In ihm zeigt die Firma dem Geschäfts-
träger an, daß ihr von Ruhrort eine Kiste für ihn
zugegangen sei, und bittet, ihr entweder die Ein-
zelheiten des Inhaltes für die Verzollung anzugeben
oder ihr eine ministerielle Erklärung über die Zoll.
Freiheit zukommen zu lassen, falls er Zollfreiheit
genieße. Das Schreiben ist gerichtet Aan Zyne
Exzellentie Den HoogWelEdelGeb. Heer Baron
Von Doblhof Dier K K DOesterr. Gerant ä Haye
und besteht aus zwei schief zusammengeklebten
Bruchstücken, zwischen denen ein schmaler Strei-
fem fehlt. Es lautet:
Excellentie

Door Vermiddelung der Heeren F. Jongen &amp;
Milchsack te Ruhrort gevestigt wordt ons heden
per Stoomboot Br. D. Nr. 55 I kist inhd. Linnen:
goed, dekens, idameshoed, Aardewerk enz. Brut.
30 kil. met Order dezelve aan Uwe Excell. te
doen geworden. Mogen wy Uwe Excell. verzoeken,
ons ten behoeve der Declaratie voorde inkomende
rechten hier te lande eenige nadere details van
den inhoud te geven, benevens de waarde, ten zy
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